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Vorwort zur 16. Auflage

In der sechzehnten Auflage wurde die in der fünfzehnten Auflage geänderte Aufma-
chung des Buches beibehalten, da sie bei den Lesern guten Anklang gefunden hat.  In 
der jetzt vorliegenden Neuauflage wurde der Weg, die theoretischen Ausführungen 
durch noch mehr praktische Beispiele zu veranschaulichen weiter verfolgt und aus-
gebaut.

Intensive Überarbeitung hat das Hauptkapitel „C Wertpapiergeschäfte“ erfahren. Es 
beinhaltet nun in vielen Bereichen durchgehende Beispiele, so etwa bei Optionen und 
Swaps, der Portefeuille- und Kapitalmarkttheorie bis hin zur Performancemessung 
und bei der Fundamentalanalyse. In die Kapitalmarkttheorie wurden neue empirische 
Erkenntnisse einbezogen und die Ausführungen damit aktualisiert. Auch der Text über 
intertemporale Kapitalmarktmodelle und ihre Anwendbarkeit hat Ergänzungen erfah-
ren. Den Auswirkungen der Finanzkrise und ihren Folgen für Bewertungsverfahren 
wurde mehr Raum eingeräumt. Der Abschnitt über Financial Engineering wurde stark 
überarbeitet und an die aktuelle Diskussion zu Zertifikaten angepasst.

Im Hauptkapitel „B Vermögensstruktur“ sind nun ebenfalls durchgehende Beispiele im 
Bereich der Investitionsrechnung unter Unsicherheit zu finden. Nachdem eine aktuelle, 
stark deutschsprachig geprägte Diskussion in der Literatur um die semisubjektive und 
subjektive Bewertung aufgekommen ist, wurde diese in die Bewertung unter Unsicher-
heit mit aufgenommen. Durch die Erweiterungen im Bereich der Unsicherheit ist nun 
eine bessere Übereinstimmung mit dem Bachelor-/Master-Konzept erreicht worden. 
Das für den Bachelor wesentliche Wissen zu diesem Themenbereich ist nun im Buch 
enthalten.

Auch im Hauptkapitel „D Kapitalaufbringung“ wurden diverse Aktualisierungen, 
etwa aufgrund des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG), vorgenommen  
und neueren institutionellen Gegebenheiten bei der Kapitalaufnahme wurde Rechnung 
getragen. Die Kapitalkostenschätzer sind um die  Verfahren der impliziten Kapitalkos-
tenschätzung erweitert worden.

Wie bei jeder Neuauflage wurde das Stichwortverzeichnis einer Überarbeitung unter-
zogen.

Sollten Sie als Leser trotz der von uns angewandten Sorgfalt Fehler entdecken, so bitten 
wir um Hinweise unter

ps-hinweise@wiwi.uni-augsburg.de

Wir danken allen Lesern, die durch ihre Anregungen zur Verbesserung des Buches 
beigetragen haben. Für die tatkräftige Unterstützung bei der Überarbeitung des Werkes 
danken wir Herrn Johannes Achneck, Herrn Dipl.-Kfm. Tobias Gaugler, MBA, M.Sc., 
Herrn Dipl.-Kfm. Fabian Lutzenberger, Frau Dipl.-Kfr. Sarah Otyepka, Herrn Jakob 
Semmler und Herrn Dr. Stefan Stöckl. Unser Dank gilt auch Herrn Dennis Brunotte, 
unserem Lektor im Verlag Vahlen, für die sachkundige Begleitung des Buchprojekts.

Augsburg im Mai 2012� Louis Perridon  Manfred Steiner  Andreas Rathgeber
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